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Kleinstadt: Würdigung des Siegers 2013 

 

Oberursel: Pendlerparadies im Taunus 
 

 

Nur ein liebloser Umsteigebahnhof? Von wegen. Oberursel ist aus einem Guss. 
 

Wer Oberursel nicht kennt, denkt leicht an einen dieser lieblosen Umsteigebahnhöfe, in denen die S-

Bahn übermüdete Banker ausspeit. Ganz falsch: das Städtchen im Taunus, das zum Frankfurter 

Speckgürtel gehört, hat aus seinem Vorstadtbahnhof ein kleines Paradies für Pendler gemacht. S-Bahn 

und Straßenbahn sind einzigartig miteinander verknüpft. Dass Fußgänger von einer Schnittstelle zur 

anderen rund 300 Meter laufen müssen, erscheint in dem landschaftsgärtnerischen Bahnhofsareal 

sogar als Gewinn.  

Großzügig und hübsch gestaltet empfängt der Bahnhof Oberursel seine Fahrgäste, und alles ist so sehr 

aus einem Guss, dass ein Paar in Abendgarderobe auf dem Weg zum Konzert in der Alten Oper sich 

hier ebenso am rechten Platz fühlt wie ein Wanderer auf Tour in den Taunus oder ein paar Schüler, die 

vor der Klausur noch schnell die Vokabeln durchgehen wollen.  

Dass ein historisches Bahnhofsgebäude mit Fachwerk und Giebeln zwei Systeme des öffentlichen 

Verkehrs überzeugend miteinander verklammern kann, garantiert in Oberursel auch eine 

gastfreundliche Bahnhofsgastronomie: ein Imbiss für Eilige und eine Gaststätte, die neue deutsche 
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Küche bietet, sorgen für ein belebtes Innenleben des Bahnhofs nicht nur zu Rushhour. Für die Jury das 

i-Tüpfelchen beim Vorort-Test.  

Das Taunus-Städtchen glänzte auch mit einer außergewöhnlich guten Beschilderung seines 

Bahnhofsareals. Die verschnörkelten historischen Säulen, die an der S-Bahnstation das erneuerte 

Holzdach tragen, gefielen der Jury ebenfalls. Schließlich sehen die Verkehrsexperten bei ihren Reisen  

täglich unzählige Retortendächer, die den Reisenden nach Marke Standard zwar trocken halten, aber 

sein Herz nicht erfreuen.  

Auf dem Weg zur Alten Oper: Bei dieser Unterführung ist das eine reine Freude. 

 

Nach dem Gang durch die gelungene Unterführung mit geschwungenen Glaselementen stieß die Jury 

im Bahnhofsgebäude dann auch noch auf freundliches Personal.  

Damit war die Wahl gefallen: Oberursel ist der Kleinstadtbahnhof des Jahres 2013. 

 


